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Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
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Deutſchland. 
Berlin, 22. Dezember. 

— Vor einigen Tagen wurde der „Nat. Ztg.“, wie be- 
kannt, ein Privatbrief aus Zanzibar mitgetheilt, worin die 
jüngſte Meldung über den angeblichen Tod Emin Paſchas 
als unglaubwürdig dargeſtellt ward. Dr. Stuhlmann, be⸗ 
kanntlich Emins Begleiter auf deſſen letzter, vom deutſchen 
Gebiet aus unternommener Expedition, der ſich gegenwärtig 
in Hamburg aufhält, iſt, wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, über 
den Inhalt jenes Briefes der Anſicht: das Erſcheinen Ru⸗ 
malizas am Albert⸗See ſei einigermaßen zweifelhaft, könne 
aber wahr ſein; im Uebrigen ſtimmten Zeit⸗ und Ortsangaben 


ziemlich gut. 

— Im Gouvernement von Deutſch⸗Oſtafrika 
wird die Erſetzung des Frhrn. v. Soden durch Frhrn. v. Schele 
ſich nicht ſchon zum Januar, ſondern erſt ſpäter vollziehen. Wor- 
ausſichtlich wird Frhr. v. Soden noch bis zum April auf ſeinem 
Poſten verbleiben. 

Zum Parteitage der Konſervativen äußert ſich 
das amtliche Blatt der ſächſiſchen Regierung, das „Dresdener 
Journal“, in einem „Nachſpiel“ überſchriebenen Artikel, der 
von der „N. A. Z.“ wiedergegeben wird, in folgenden Sätzen: 

Wenige Tage find erſt feit dem konſervativen Parteitage ver⸗ 
gangen und ſchon tritt die eg 1 deutlich hervor, daß die 
radikalen antiſemitiſchen Parteien ihre Angriffe auf die konſervative 
Partet nicht nur nicht einſtellen, ſondern in heftigſter Tonart fort⸗ 
etzen. Der Verlauf antiſemitiſcher Verſammlungen in Sachſen, in 

erlin und anderwärts giebt dafür den Beweis. Die Bett 
eines Redners auf dem Parteitage (Kammerherr v. Blumenthal), 
daß die radikalen Antiſemiten ſich trotz des größten Entgegen⸗ 
kommens niemals unter konſervative Führung ſtellen würden, 
ſcheint ſich in vollem Umfange zu beſtätigen. Nach der von 
der „Nordd Allg. Ztg“ im Wortlaut veröffentlichten Rede des 
genannten Herrn wünſchte derſelbe, man möge die durchaus noth⸗ 
wendige Aufnahme der Judenfrage in das neue Programm nicht 
vermiſchen mit der Stellung der Konſervativen zu den radikalen 
antiſemitiſchen Parteien, über welche Klarheit zu ſchaffen jet, 
Durch die Streichung des Satzes „Wir verwerfen die Aus⸗ 
ſchreitungen des Antiſemitismus“, nachdem derſelbe ein⸗ 
mal im veröffentlichten Entwurf aufgenommen 
war — dürfte allerdings die konſervative Partei in dem ihr vom 
radikalen Antiſemitismus aufgenöthigten Kampf die Poſition des 
Gegners geſtärkt und die eigene geſchwächt haben. Dieſer Kampf, 
welcher ſich jetzt ſchon in vielen Wahlkreiſen bemerkbar macht, 
wird bald ein ziemlich allgemeiner werden — und es zeigt ſich 
deutlich, daß der radikale Antiſemitismus feine Macht auf Kosten 
der konſervativen Partei gern erhöhen möchte. 

— 1 v. Helldorff fordert 5 im „Konſ. Wo⸗ 
chenbl.“ die Regierung auf, mit Energie ihre Militärvorlage zur 
Geltung zu bringen und feinerlet Zugeſtändniſſe zu machen. Bel 
dieſer Gelegenheit, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, muß daran erinnert 
werden, daß v. Helldorff bei der Wahl für die Militärkommiſſion 
innerhalb der konſervativen Partei des Reichstags gegen den Abg. 
v. Hammerſtein durchgefallen iſt. 


— Ein Streik bei einer 3 Behörde 300 
e 


iſt das Neueſte auf dem Gebiete der Arbeitäeinftellung. Derſelbe 
iſt. wie die „Frelſ. Ztg.“ berichtet, am Donnerſtag im Reſſort der 
königlichen Direktion der indirekten Steuern in Berlin eingetreten. 
An dem Streik find 36 Hilfsdiätare betheiligt, welche zur Aus⸗ 
ſchreibung der Perſonalliſten zur Selbſteinſchätzung für die Ge⸗ 
werbeſteuer engagirt waren, und denen nur ein Preis von 5¼ Pf. 
Hatten, fo daß e nme tt ckelt zöchtenb ag 949 5h 
e bei angeſtrengter Arbe ens auf 2, 

2.25 Ml. pro Tag kommen konnten. 5 

— Ein von antiſemitiſcher Seite veranſtalteter F e ft- 
kommers zu Ehren Ahlwardts hat am Dienitag 5 en 
Concordia⸗Sälen in Berlin ſtattgefunden. Ahlwardt wurde zum 
Geburtstage ein Telegramm nach Plötzenſee geſchickt, während 
ſeinem Vertheidiger ein Ehren⸗Pokal überreicht wurde. 
In einer der vielen Reden, die bei dieſer Gelegenheit gehalten 
wurden, erklärte 8 dem Abg. Dr. Böckel Oberlehrer Dr. 
ßoſer Graf Walderſee ſtehe der antiſemitiſchen Bewegung 

o fern, wie andere Würdenträger. 


Militäriſches. 

Berlin, 22. Dez. Militäriſch wichtige Immuniſi⸗ 
rungsverſuche mit Blutſerum gegen die Bruſtſeuche der 
Pferde hat Korpsroßarzt Hell angeſtellt. Bekanntlich iſt die 
Bruſtſeuche eine der gefürchtetiten Pferdekrankheiten. Wenn die 
Sterblichkeit auch keine ſo große iſt, wie bei manchen anderen 
Krankheiten — ſie beträgt rund 4 Prozent der Erkrankten — ſo 
iſt ſie doch inſofern von einfchneidender Bedeutung, als durch ihr 
Auftreten in einem Truppentheil deſſen Kriegstüchtigkeit 
ſofort in Frage Arent werden kann. In den letzten Jahren 
mußten wiederholt ganze Regimenter wegen der unter den Pferden 
ausgebrochenen Bruſtſeuche von den Manövern zurückbleiben. 
Korpsroßarzt Hell hat nun ſowohl erfolgreiche Schutzimpfungen 
wie auch Heilverſuche mit Blutſerum angeſtellt. Daſſelbe wurde 
von Pferden gewonnen, die die Bruſtſeuche nachweislich durch⸗ 

emacht hatten, und den noch nicht erkrankten Thieren unter die 

aut eingeſpritzt. Nach mehreren Impfungen waren die Thiere 
immun, ohne Schaden zu erleiden, und es find ſeitdem unter den 
betreffenden Pferdebeſtänden keine Fälle von Bruſtſeuche mehr vor⸗ 
ekommen. Erweiſt ſich die P als dauernd ſchutzkräftig, ſo 
önnte man ſie bereits auf den Remontedepots an den jungen 
Pferden vornehmen, die Armee würde dann nur immune Pferde 
29 und weit kriegstüchtiger wie bisher in ihrem Pferdebeſtand 
werden. 


on Son und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viert 


anden anf bie 3 1 1 folgenden Tagen * in sie 1 0 Freitag, 23 + Dezember. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 22. Dez. Weit über den Antrag des 
Staatsanwalts ging am Donnerſtag die zweite Strafkammer 
des Berliner Landgerichts I hinaus in einer Verhandlung 
den ſog. Arbeiter Friedrich Bechler. von Kraft und G 
heit ſtrotzende Angeklagte iſt viele Male wegen Arbeitsſcheu, dann 
aber auch wiederholt wegen allerlei Gewaltthätigkeiten und Kup⸗ 
pelei beſtraft worden. Zuletzt erhielt er ein Jahr Geſängniß, weil 
es ihm gelungen war, ein bis dahin unbeſcholtenes Mädchen, die 
unverehellchte B. auf Abwege zu führen, damit er ſich von ihr 
ernühren laſſen konnte. Als die B. durch die Verhaftung des An⸗ 

eklagten von ihrem Peiniger befreit war, führte fie ein ordent⸗ 
iches Leben und es gelang ihr dadurch auch, von der ſittenpolizei⸗ 
lichen Aufſicht befreit zu werden. Als die Strafe des Bechler zu 
Ende ging, ſchrieb er dem Mädchen, daß es ihn von Plötzenſee ab- 
holen möge. Die B. hatte Angſt, daß der Angeklagte ihr ein Leid 
anthun würde, falls ſie nicht gehorchte, ſie ſtellte ſich deshalb zur 
feitgefeßten Zeit vor dem Gefängnifje ein, um den Freigelaſſenen 
n * zu nehmen. Ihre Bitten, er möge von jetzt an, ebenſo 
wie ſie, ein ordentliches, arbeitſames Leben führen, ſtießen auf 
Spott und Hohn. Noch an demſelben Abende zwang der Ange⸗ 
klagte ſie, wieder dem früheren ſchimpflichen Gewerbe nachzugehen. 
Die B. hatte von dem gewaltthätigen Charakter ihres Tyrannen 
viel zu leiden und wenn ſie ihm nicht Geld genug geben konnte, 
war ſie den empörendſten Mißhandlungen ausgeſetzt. Endlich 
konnte ſie dies Leben nicht länger ertragen: obgleich der Ange⸗ 
klagte ihr drohte, er werde ſie niederſtechen, wenn ſie ihn zur An⸗ 
zeige bringe, ließ die B. ihn verhaften. Der Staatsanwalt bielt 
den Angeklagten der Kuppelei, der wiederholten Mißhandlung und 
der Nöthigung für überführt, er beantragte eine Gefängnißſtrafe 
von 2 Jahren 6 Monaten. Der Gerichtshof ping weit über den 
Antrag hinaus; das Urtheil lautete auf vier Jahre Ge 
an * fünf Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
au — 


Vermiſchtes. 

Ein fabelhafter Güterkompler. Ueber den Verkauf der 
der Fürſtin Marie von Hohenlohe gehörenden ſchier unermeßlichen 
lithauiſchen Kammergüter, von dem in der deutſchen und ruſſiſchen 
Preſſe ſchon oft die Rede war, veröffentlicht der „Wilnaer Bote“ 
wieder einen ausführlichen Bericht, der die Ergebniſſe der frei⸗ 
willigen Subhaſtation bis zum 1. November d. 3 enthält. Der 

ürſtin von Hohenlohe, der Gemahlin des Statthalters von Elſaß⸗ 

othringen, fiel bekanntlich vor drei oder vier Jahren dur 
Erbſchaft außer einem beträchtlichen Baarvermögen ungeheurer 
Grundbeſitz in Rußland zu; als die Erbin jedoch ihr Eigenthums⸗ 
recht geltend machen wollte, wurde ihr bedeutet, daß ſie, als nicht 
dem ruſſiſchen Unterthanenverbande angehörig, die Erbſchaft, ſo⸗ 
weit ſie ſich auf den Landerwerb beziehe, nicht antreten könne. 
Um der rieſigen Summe, die die Liegenſchaften repräſentirten, 
nicht ganz verluſtig zu gehen, mußte die Fürſtin ſich alſo ent⸗ 
ſchließen, die Erbgüter freihändig veräußern zu laſſen, wofür die 
ruſſiſche Regierung ihr eine Friſt von zwei Jahren gönnte, die 
ſpäter um weitere zwei Jahre verlängert wurde. Der Verkauf 
geht und ging wegen der fabelhaften Ausdehnung der Güter nur 
ſeyr langſam von Statten. Was den Regierungsbezirk Wilna an⸗ 
langt, find, wie der „Wiln. Bote“ mittheilt, endgültige Kaufverträge 
dort erſt für 3,860 Desjatinen Land (1 Desj. gleich 109 
geſchloſſen worden, davon entfallen 183 auf den Diſtrikt Wilna 
ol auf den Diſtrikt Dißna und 675 auf den Diſtrikt Lida. 
Kontrakte unter Vorbehalt ſind außerdem in dieſem Regierungs⸗ 
bezirk für Kammergüter, die eine Bodenfläche von 25 559 Des⸗ 
jatinen einnehmen, zum Abſchluß gelangt; davon entfallen 16 822 
Desjatinen auf den Diſtritt Lida. Im Regierungsbezirk Wilna 
waren nach dieſer Rechnung am 1. November noch 9898 Desjatinen 
verkäuflich. Alle der Fürſtin gehörenden Güter im Diſtrikt Rewel 
Regierungsbezirk Witebsk, eine Bodenfläche von mehr als 


27,000 Desjatinen, find bereits verkauft, ebenſo die Ländereien im 
Neglerungebegirt Kowno, hier waren jedoch nur 512 Desjatinen 
verkaufen. Dagegen ſind die 


u 
Minsk betreffen, geradezu großartig: 373 930 Deszjatinen find hier 
endgültig verkauft und 116,325 Desjatinen unter Vorbehalt. er 
aröhte Theil des veräußerten Bodens befindet ſich im Diſtrikt 
Moſyr, nämlich 244 193 Desjatinen. Obwohl nun die Geſammt⸗ 
quantität der im Regierungsbezirk Minsk verkauften Ländereien 
484 365 Desjatinen erreicht, bleiben doch nicht weniger als 304 091 
Desiatinen noch disponibel. Die Geſammtſumme der in den vier 
Regterungsbezirfen Minsk, Wilna, Witebsk und Kowno bereits 
verlouften fürſtlichen Güter beträgt alſo 541 922 Desjatinen, wovon 
jedoch nur 396,428 Desjatinen endgültig verkauft ſind. Im Ganzen 
gab es 855 913 Desjatinen, fo daß alſo noch 313 930 Desjatinen 
zum Verkauf ſtehen. 

+ Der Salzburger Hundekondukt. Die auch von uns ge⸗ 
brachte Mittheilung von dem pompöſen Hundebegräbniß, das vor 
einigen Tagen von Salzburg aus ſtattgefunden, war anfangs von 
einigen öſterreichiſchen Blättern angezweifelt oder beſtritten worden. 
Nunmehr berichtet das „Wiener Fremdenblatt“ vom 19 d. Mts.: 
„Allerdings iſt es nicht eine in Salzburg wohnhafte Fürſtin, ſondern 
eine Sri italteniſcher Abkunft, welche das prächtige Leichenbe⸗ 

jängniß für ihren Hund veranſtalten ließ. Im bergumkränzten 
onen, eine Stunde abſeits von St. Johann — das vielen 
Touriſten ob ſeiner landſchaftlichen Reize wohl bekannt — liegt 
ttef im Gebirge das Schloß G. Dieſes Schloß miethete dieſen 
Herbſt eine fremde Dame und bewohnte daſſelbe allen — umgeben 
von einem Troß won Dienerſchaft — man kann ſchon ſagen „Hof⸗ 
ſtaat“. Ein Sagenkreis umgiebt dieſe Dame im ganzen Pinzgau. 
Die gräfliche Dame ſoll aus Belgien gekommen ſein. Vor etwa 
4 Wochen ſtarb dieſer Dame ihr Lieblingshund, welcher, nebenbei 
geſagt, gar nicht lieb geweſen ſein ſoll. Ein mit Plüſch ausge⸗ 
ſchlagener Sarg diente als letztes Ruhebett dieſes Hundes, eine mit 
Gold geſtickte Sammtdecke wurde über den Sarg gebreitet und 
nachdem auch noch die erſten Blumenhändler Wiens die pracht; 
vollſten Kränze geliefert hatten, der Hundekadaver mit den ſchönſten 
Blumen umgeben war, lag derſelbe durch etwa vierzehn Tage auf 
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dem Paradebette im Schloſſe, bis endlich die e 
aus ſanitären Gründen veranlaßt werden mußte. Der Transport 
des Hundes wurde in Wahrheit jo vollführt, wie er von verſchledenen 
Blättern beſchrieben wurde. Der Waggon ſelbſt wurde mit Sammt 
ausgeſchlagen, mit Blumen dekorirt und vom Haushofmeiſter, dem 


[Kammerdiener und zwei Livréebedienten auf der Fahrt in feine 


Heimath, die eigentlich Niemand richtig kennt, begleitet.“ 


Lokales. 


Poſen, 23. Dezember. 

p. Weihnachtsbeſcheerung. Wie ſchon in früheren Jahren 
hatte auch diesmal eine Anzahl bemittelter Bürger im V. Pollzei⸗ 
Revier 5 85 Polizei⸗Inſpektor Ventzki eine größere Geldſumme 
ur Verfügung geſtellt, um eine Weihnachtsbeſcheerung für arme 
edürftige Wittwen zu veranſtalten. Die kleine Feier fand nun 
geſtern im Konferenzſaale der Polizeidirektion ſtatt, in dem ein 
aroßer Tannenbaum aufgeſtellt war. Die Geſchenke, die größten⸗ 
theils aus Lebensmitteln beſtanden, wurden an 35 Arme vertheilt. 
— Faſt zu gleicher Zeit hatte der Vaterländiſche Fraue n⸗ 
verein ſeine alljährliche Weihnachtsbeſcheerung im Turnſaale an 
der Langenſtraße für die ſtädtiſchen Pflegekinder. Zu derſelben 
war auch der Polizeipräſident v. Nathuſius erſchienen. 

p. Zu dem Unglück des Polizeibeamten Drangoſch wer⸗ 
den noch folgende Einzelheiten bekannt. Derſelbe wohnte Untere 
Mühlenſtraße 4 und rannte in einem Fleberanfall Morgens früh 
gegen 6 Uhr, wie ſchon erwähnt, mit nur wenigen Kleidungsſtücken 
bekleidet, nach dem Gerberdamm, wo er ſich von der erſt neu auf⸗ 
geſchütten Böſchung in die Warthe ſtürzte. Seine Frau, die ihm 
nachgeeilt war, wußte ſich nicht anders zu helfen, als nach der 
Wache auf dem Pollzeipräſidium zu laufen und von dort Hülfe zu 
holen. Die herbeigeeilten Schutzleute konnten natürlich nur noch 
57 Leiche, die theilweiſe ganz im Schlamm vergraben war, aus 
em Waſſer hervorziehen. 

p. Schadenfeuer. Geſtern Abend entſtand im Laden einer 
Zucker⸗ und Chokoladenfabrik am Alten Markt en Gardinenbrand, 
der jedoch von den Einwohnern und Nachbaren mit leichter Mühe 
unterdrückt werden konnte. Die allarmirte Feuerwehr, dle ſogleich 
110 Stelle war, konnte, ohne in Thätigkeit zu treten, wieder ab⸗ 
rücken. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Bettler, eine Dirne, ein dreizehnjähriger Burſche wegen Dieb⸗ 
ſtahls, ein Buchbinder wegen ruheſtörenden Lärms und ein Glaſer, 
mit einem Pantoffelmacher auf der Gr. Gerberſtraße prü⸗ 
aß — Konfiszirt wurde bei einem Flelſcher in der Cybina⸗ 
traße ein trichinöſes Schwein. — Nach dem ſtädttſchen 
Krankenhauſe mußten geſtern durch die Polizei eine alte kranke 
Frau, die hilflos auf dem Alten Markt lag, ein Handwerksburſche, 
welcher in Folge wundgelaufener Füße nicht weiter konnte und ein 
Arbeiter, der ſchwer krank hinter einer Bude auf dem Alten Markt 
lag, geſchafft werden. Der letztere ſtarb während des Transportes. — 
Geſtohlen wurden aus einem verſchloſſenen Hof auf der Kleinen 
Gerberſtraße ein Spiritusfaß und auf der St. Martinſtraße aus 
einem Zimmer durch Einbruch verſchiedene Betten und Kleidungs⸗ 
ſtücke. — Eine Verkehrsſtörung entitand geſtern in der 
Grünen Straße dadurch, daß von einem Düngerwagen das Vorder⸗ 
rad Iosolng, — Gefunden iſt eine braune Knabenmütze in der 
Wilhelmsallee. 


Aus der Provinz Poſen. 


n Samter, 22. Dez. [Unerhörte antiſemitiſche 
Rohheit.] Von zuverläſſigen Augenzeugen erhalten wir folgen⸗ 
den Bericht über ein antiſemitiſches Heldenſtückchen, das an Niedrig⸗ 
keit und Brutalität ſchon deshalb kaum ſeines Gleichen haben 
dürfte, als die Verüber deſſelben der ſogenannten „akademiſch ge⸗ 
bildeten“ Klaſſe angehörten. Wir wollen hier unſere Gewährs⸗ 
männer ſelbſt zu Worte kommen laſſen: 

„In unſerem Bahnhofsreſtaurant, welches doch eigentlich 
nur für das reiſende Publikum beſtimmt iſt, beſteht fett 
Langem ein regelmäßiger Verkehr von Beamten, nament⸗ 
lich ſolchen, die antiſemitiſch geſinnt ſind. So lange die⸗ 
ſes Treiben jedoch kein Aergerniß erregte und nicht in 
direkte Beleidigungen ausartete, wurde es nicht an öffentlicher 
Stelle gerügt. Folgendes hat ſich aber in der Nacht vom 17. zum 
18. zugetragen. Es ſaßen im Warteſaale I. und II. Klaſſe der 
Sanitätsrath Dr. Scheider, der Thierarzt Melzin, der Kreis⸗ 
ſekretär, der Rentmeiſter Müller und verſchledene Andere, ſoge⸗ 
nannte Notabilitäten der Stadt. Die Herren Moritz Mottek und 
Louis Holländer, der Kaufmann Louis Cohn nebſt Sohn aus 
Breslau ſowie eine Dame aus Oberſitzto wollten des Nachts um 
4 Uhr verreiſen. Als Herr Mottek in den Warteſaal trat, wurde 
er mit ſchmählichen Beleidigungen vom Sanitätsrath Dr. Scheider 
überſchüttet, und zwar begrüßte ihn derſelbe mit den Rufen: „Da 
kommt ſchon wiedermal jo ein verfluchter Jude, was will denn der 
Jude, raus mit ihm“ und verſchiedene andere Redensarten, die 
zu gemein ſind, um hier niedergeſchrieben zu werden. Sch. drohte 
mit dem Bierſeidel in der Hand, und da M. von den anderen 
Herren nicht mit einem Worte geſchützt wurde, und der Uebermacht 
nicht gewachſen war, verließ er ſchleunigſt den Saal. Als die 
Genannten nach mehrmaligem Nachſehen, ob die Fahrkartenſtelle 
geöffnet jet, endlich ſolche geöffnet fanden, ſchritten Alle heran und 


0 


dabei ſpie der Sanitätsrath zweimal vor Herrn Louis Cohn aus, 


und begann wieder auf die Juden zu ſchimpfen. Um Beſchwerde 
zu führen, ging Cohn ins Stations Zimmer und wurde vom 
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7 San 5e verfolgt. Da die alſo Inſultirten Thätlichkeiten be⸗ 
flüchteten, begleiteten alle Herrn Cohn. Doch wurden dieſelben 
vom Stationsbeamten nicht geſchützt, ſondern mußten ſich noch D 
neue Beleidigungen ſeitens des Sanitätsrathes mitanhören. Dr. 
Scheider wollte den p. Cohn ohrfeigen, doch traf der Schlag den 
Moritz Mottek ins Geſicht. Wunderbar iſt es, daß ſolchen — 
Herren gegenüber unſere Beamten keine Energie zu beſitzen 
ſcheinen. Wie es ſchon bekannt wird, hat die genannte Geſellſchaft 
auch unſeren Rabbiner Dr. Wreſchner, der in der Nacht um 
1 Uhr fortfuhr, und noch in Hamburg weilt, beleidigt. Ein rechtes] no 
Beiſpiel für ihren rückſichtsloſen Racenhaß haben die genannten 
Herren noch den Fahrgäſten des um ¼7 Uhr abgehenden Zuges 
bewieſen. Einem Herrn von Mielinskt, Pole, den die Herren für 
einen Juden angeſehen haben, wurde der Mantel vom Körper 
heruntergeriſſen, dabei wurde Herr v. M. geſchlagen und „Juden⸗ S 
junge“ geſchimpft; hierbei hatte ſich beſonders der Thierarzt Melzin 
in ſeiner ganzen Größe gezeigt.“ 
Soweit unſere Gewährsmänner; auf die Sache ſelbſt werden 
wir natürlich noch zurückkommen. Wie wir von anderer Seite 
erfahren, ſoll ſich unter den gröblich Inſultiren auch eine Dame 
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in Flußfiſchen A in Seefiſchen knapp. Geſchäft ruhig, 
Preiſe etwas a. Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte: . 1 n Radieschen, 
Salat und Mandarinen höher bezahlt. Zwiebeln, Smyrnafeigen, 
Wallnüſſe, Krachmandeln, Apfelſinen von Jaffa und Meſſina⸗ 
8 1 070 
Fletf Aa 3 3 IV. 36 
bis 40, 551% 1a 65 M., IIa 30 Hammelfteiſch Ia 
45—50, IIs 33 See 57 ER 1 — 46—47 M., 
Ruffiſches 48 50 M. Serbiſches 45 M. p. 50 Kilo. 


ränchertez und detalzenen lei Schinken ger. 
65—80 % ber ohne — 1 80 —100 * Lochs 


Börſe zu Poſen. 
e Dez. [Amtlicher Börſenberlcht! 
iritus Gekündigt —.— L. 1 Sri 48,40, 
(70er) 28,90. . ohne ) Ger) 48,40, (er) 28 
Sele . Dez. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: ſehcdter rot 
iritus bi Loko ohne Faß (50er) 48,40, (70er) 28,99. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 23. Dezember. (X S Agentur B. Heimann, Bofen.) 


50,22 
Weizen matt iritus Still . 
do. Dezember 151 50/150 75 70er zu» 10 Faß 31 40 31 50 
Oer De n. 5 £0 
* 


do. April⸗Mai 152 500152 — 


t 
32 3 61 M., do. IIa. per , Klo es f., Kaninchen p. 


Fr 1 5 r e 134 75 35 — 70er Juni⸗Jull 32 60 32 60 


50er loko ohne Faß 50 90 51 — 
do. April⸗Mal 50 10 21 1 do. Dezember 144 143 25 


Kündigung . Rog Wſpl. 
Kündigung Soirltus 40 (70er) 10 000 tr., (s 0er) — 000 Btx 
Berlin, 28 Dezember. Schluft⸗Kurſe. 40 t. 22 


5 M., Blete 42—49 M., Aland 50—52 M., bunte Fiſche Glote' 
25—40 M., Aale, große, 110 M., do. mittelgroße 70 M., do. kleine 
Weib 50 — M., Karauſchen 60 M., Roddow matt 35 M., 


(wahrſcheinlich jene Dame aus Oberſitzko ?) befunden haben. Da, PER IS) re. Se matt, per 50 Kilo 169-175 M, ER pr. Dezember . . 151 25 150 75 

wie wir ferner hören, eine gerichtliche Unterſuchung bereits einge- Fel e. > 10 Tan. 12 RE e od —8 M. do. 11-12 Cm. Dogaen pr. eee rt = = 15 50 

leitet iſt, ſo wollen wir uns nähere Auslaſſungen über das Ber: |? len Ia. 760 50 Kilo 113118 M., IIa do. 108-112 7 Filed te. { 

halten der dienſtthuenden Beamten, deren Namen wir ebenſo wie die Ba: 5 105107 M., Land utter 98 —105 Mk., Galtz. Soiritus, 12 — brd en: 10 Mar r 

der übrigen Theilnehmer an dem Skandal noch veröffentlichen 

werden, aufiparen, bis noch mehr Licht in die ganze abſcheuliche eener x. Si acer er P 8 185 kt Pr N 5 ir De. m. 30 8 80 — 
Angelegenheit gekommen iſt. Wir hegen das feſte Vertrauen zu Gemüſe. e runde weiße per 50 Ktlogr. 2,00 do. 70er April⸗ Nat. 31 80 31 80 
unſeren Behörden, daß ſie ſowohl gegen die aktiv Betheiligten, wie do. 70er Mai⸗Juni 32 10.32 10 

gegen die durch ihr paſſives Verhalten Mitſchuldigen mit einem | | 8 185 0 ult . 2 a 7 6⁰ 
Ernſt vorgehen werden, der hoffentlich ſeinen heilſamen Eindruck pinat o N A 
auf ähnliche Kumpane nicht verfehlen und die Ehre unſerer Bahn⸗ p. 7 M. Sun . 4% Ul. 85 90 859 ON Boln. 5%, 63 40| 63 75 


behörden den Mitbürgern wie dem Auslande gegenüber aufs nad): 


Koni 
drücklichſte wahren wird. 


N. 1 „ p. 340, An. 106 791055 do. Siena lb. re 
1—1,50 M., Junger kohl, b. 50 Kilo 7—7,50 M., Sellerie, 5 
b. 780 45 „* Welßtobl 58 05 Kilo 38.0 M., Grünkobl, Bol 1 bat 101 70101 750 bo. 8420 


R NER TEE N. 40—50 Henri 192 80 98 h. Deite b Att. F 166 65 10.168 10 
Aepfel, Borsd 30 Kg. 12—1 t entenbriefe 102 8011 Jombarden 88 10 38 40 
deer 5 5 Ar 1 1 5 Aedenerze, Wenſſgr . Send are de def Wen Hulle 8 8098 6 Dent Keren S 1 101178 90 
Mylins Hotel de Dresde (Fritz 0 Bremen) Rechtsanwalt Jaffs tt tertin 22 1 3 14 2 10 SR. ee 12 2182 >| BondBrtiunmm 
a. Berlin, abreifbefiger Friedenthal a. ch enthal b. Giezmanns⸗ N., Nachts 9 Froſt. Baron. 166 Mn. Wind RE. 3 anknoten m (51202 9: ſchwach z | 
ß Qu |ANHENERG:. 6-1 - 


138 M. Gd. per April-Mat 152 M. Br. u. Gd., per aD 
M. Br — . 1 verändert, per 1000 Kram D 

bis 10 5 0 be Du, 1 Sant 193 a 

0 bez., per Mai⸗Ju 1 7 

Auer ln u 2 8 134 M. Gd. e Sb 


Landwirth Müller a. Liegnitz, die Kaufleute Stein a. Berlin, 
ae a. Kaſſel und Hark a. 1 Smgenlein Nider a. Köln. 

Hotel de Rome. — F. Wes Die Rittergutspächter 
Steinke a. Gosctejewo u. Kunalb 0 a. „ Niewwierz, die Rittergutsbeſttzer 
Mitulzti mit Frau a. Siekierkt, Mittag a. Lengowo und Graf 


Nüböl ruhig 


blaue Lupine 4—4.25 M., gelbe Lupine bis 5 M., Erben 7,50—8 do. Dezember 50 20 


8 laden iſt. ro a 


Plater a. Polen, Oberamtmann Rimann a. Wiry, Fabritant Stoſch 10000 ge "foto ohne Faß 70er 29,8 M. bez, per © neue A 1890 76 60 76 75 
a. Lomniß. 70er 293 M. nom., per 548 Dat Ger 31 M. Br. u G, uf 4 f. Anl. 180 — -| 97 10/6 
1 Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Obexinſpektor Behrendt | per Mal⸗Juni 70er 31, M. ren Angemele nichts. do. zw. Orient - Anl. 63 9| 64 25 Warſch 
ga. Hamburg, die Kaufleute * a. Danzig u. Hönicke a. Lelp⸗ _ gem rungspreiſe: Weizen 148 M., Roggen 129,5 M., Spi⸗ Rum 4 / Anl. 1880 82 25 82 25 Berl. 
zin, Gutsbeſitzer Schwarzer a. Köln a. Rhein. ritus 70er 29,3 M. (Öftfee-Bta.) erbiſche R. 1885 75 75 75 6 U 
3 : ahns ir nn = te Pt a Türk. 1% ng au 1 30] 21 0 
rau a. Radom und v. Szwendowski mit Frau a e, Fa 8 £ 176 501177 25 11 
gent 1 a. 1 Landwirth Swiderski a. Chojas, Ren⸗ Waſſerſtand der Warthe. Pof Sypritſabr. B A. 83 50 n an eu en 
tier Picker a. Voten am 2 Des, Nite 9 Reder . W de r 165 , Dutonto-Konmandit 176 — 
2 — Hotel, zum um, Basl — De . De & « — er — 9388 8 Ruſſiſche 
. uin d die Gutsbeftger Boflat mit Frau a. Gperniee, Supniewöt Stettin 5 wm Duember, Ar Aentur B. Henan Sol.) 
und Bentkowski a. Zagorow. Weizen unberänb. il Spiritus fler 1 | 
10 + 2 o. Dezember — per 0 10 29 80 
elear achr icht do. April-Mat 152 152 — [. Dezember. 209 4 29 
Gem Wochen | . 4 abe bilde 8 ge F 
er ez er Kaiſer empfängt heute den Ge⸗ do. Dezember 5 petroleum 
5 26, 10 — 131 
3 — d ge = . in: 6. ER a e 57 7 R. heimrath Krupp, welcher zur kaiſerlichen Witagstaſel ge- ‚do. Apri-Mat 132 ia 75 do. per loto 9 90) 9 90 
Zufuhr ſchwach, 6 ruhig. — Kartoffeln ſehr wenig. Paris, 23. Dez. Zehn Kommiſſare ſind nach der Po⸗ do. 35 Mat 50 50 50 
5 —. er d < a EN M. Bund 0 = lizeipräfektur berufen, behufs neuer durch Enthüllungen An⸗ Vetroleum loto E Uſance 1 pCt. 
dis 50 Me De 1 Bund Heu = bis 35 Pf. — drieuxs veranlaßten Hausfuchungen. Die angebliche Demiſſion 


tr. Heu 3 M., 
* Markt Mit 175 05 en ch 4 7 eingefunden. 
2% kleine Tonne Aepfel ter Markt. 
2 Degen Kartoffeln 15 12 Dies Mandel Eier 1 M. Das Pfd. 
m 10—120 M. 1 Wrude 2 5 Pf., 3 kleine 1 10 


—— — —— ſ—— —ſ—ĩj — a 
Floquets wird dementirt. 5 vom 22. Dezbr., 8 Uhr Morgens. 


Petersburg, 23. Dez. Der „Peters burgskija wiedo⸗ 
moſti“ zufolge nahm der Reichsrath eine Vorlage des Mini- 
ſteriums des Innern betreffend die Modifikation der ſtaatlichen 
Beauſſichtigung der katholiſchen Kirchen an. 


Mohn 105 8 
* weinen war ſchwach. um Verkauf ſtanden 55 Stück. Der 
; 5 lebend Gewicht war „ „ausgejuchte Prima über Notiz. 


der Martttamm sten in der Slade Poſen 


wachsgelb. 1878 45,50 M., 1 Puthahn bis 9,75 

5 —— Gans bis 9,75 M., 1 Paar Hühner 3,50—4 N., 1 P 

Enten bis 4 M., A Paar junge Tauben bis 5 u f 
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N W. Cork Queenſt. 766 2 oſbede 9 
Pf. P. Cherbourg. 762 SSdo bedeckt 7 
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B. 57. 60 ee 36 zer 2 wolklg 0 
eufahrw. wo — 4 
ie nach Beſchaſſenheit . . 2 emel. . 28 6 bedec „| — 0 
au 905 % die ndel 20—25 Pf. 1 Pfd. Schweine⸗ Ar arts — 
1 eiſch 0.—60 Pf. Kalbfleſſch 0—60 Pf. 80 Münter 764 iu bedeckt . 
Nele Fe albsleber 1—1,20 M., 1 Kalbszunge Karlsruhe 765 NO 2 bedeckt 9 9 
18 40 vet 1 Kalbsgehirn 51 . HEENGE 75 Pf. bis Wiesbaden 765 W bedeckt 0 
* 109805 e u, Ain r und W 0 hett, 3 19555 eräucherter München 763 8 2 bedeckt = 
70-80 eck 65—7 ma Ai 
1 eingeht 8 Wie 88 BER 111 ech ſtark bellt — ; 18 2 Sede N 
| Ba Tau DNB nei ade te re |} 
+ a — — 3 — 
Fettgänſe u Ueberſtuß, auch prima Fettgänſe, ſehr fa Breslau. 63 N Ibedeckt | 2 


8 
Br — 
Trleſt 768 ſtill bedeckt 6 


) Abends W ) Nachts Schnee. ) Hochnebel. ) Nebel, 


N Stücken von 5—20 Pf. 1 Liter Milch 15 Pf. 1 Schock W Reif. ) Reif, früh Schnee. 
® >} Pf. ” 1 5 Haſe N50 15—20 Pf. nie. € Aepfel 8] Keule Eine Bone naht ien a 2 fee Yen 
er blauer emüſe, ne Zone en Luftdrucks erſtre von der [ 
Anollendewächſe unverändert. 2 Meben Kartoffeln 15 Nordſee nordnordoſtwärts nach Nordſtandinavien, zwei 5 15 
Tue m Nga n Husen don 1 — 5 iz or 5 
„Mm arktberichte. aiſchen Buſen ſeinen tiefſten Barometerſtand hat eber 
Bein 3 halle, Amtlicher Ber Beka europa wehen ſchwache meiſt nordöſtliche bis nordweſtliche 


inde bei vorwiegend trüber, vielfach nebliger Witterung und ge⸗ 


N 825 der obeſchen Margth ler- Bierden über den Großhandel in ringen Niederichlägen. In Deutſchland hat ſich die Temperatur 


00 Kilogramm. 
in] Weizen 16 1. 40 5. 4% . 50 F. 15 . — 


Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fleiſch Roggen 12 20 . 8 ittli i 
Bel getan: Zufuhr ruhiges Geſchäft 75 geſtrigen Preiſen. Wild Gere. PS T Re. u 13 5 70 = 3 erde ii men 1 1 1 5 a DAR EMI 
ann Geſchäft lebhaft, Ho | Hafer. . . 19 20 12 80 2 land gerrſcht ardßtentheils leichter Frost. Uleaborg, Helſingfors 
wild etwas beſſer, Rehe niedriger bezahlt. In geihlachtetem Ge⸗ Kartoffen z „ 0 3 2 und Skagen hatten Abends Nordlicht. 
flũ gel flottes Geſchäft, namentlich für Gänfe. Stiche: Zufuhren Die Maxktkomilken, Deutiche Seewarte. 
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